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1. Kapitel


Montag, 12 September 2022


Ich schloss die Tür des Mehrfamilienhauses, in dem ich wohnte, auf, trat ein und ging zu meinem Postfach. Über meinem Postfach lag das Postfach von Rosie Schmitz, einer 35-jährigen Frau, die im Dachgeschoss links wohnte. Sie war sehr vergesslich, ich vermute, dass sie bald komplett dement sein wird und in ein Pflegeheim muss. Ihr Postfach hatte sie schon wieder seit Tagen nicht geleert. Ich nahm einen gelben Klebezettel aus meiner grünen Umhängetasche.


„Bitte leeren Sie ihr Postfach“, schrieb ich drauf. Ich legte den Klebezettel zur Seite und nahm meine Post aus meinem Postfach.


Ich nahm meine Post in die linke, den Klebezettel in die rechte Hand und drehte mich um. Hinter mir stand der Nackte, er trug wie immer nur eine enge Boxershorts, durch die man so einiges durchsehen konnte. Ich habe ihn schon mehrfach darauf hingewiesen, dass das Nichttragen von Klamotten den Hausfrieden stören würde. Dies interessierte ihn nicht, da ich ihn sowieso nicht aus dem Haus schmeißen konnte. Denn wenn er gehen würde, würde auch die Nutte, die gegenüber von ihm wohnte, gehen und mit ihr ihr Bruder, der Drogenabhängige, mit dem ich wiederum eine rein sexuelle Beziehung führte. Auch jetzt wies ich ihn wieder auf seine fehlende Kleidung hin, aber er zuckte nur mit den Schultern und drängte sich an mir vorbei zur Wohnung der Nutte.


Ich stieg die Stufen zum ersten Obergeschoss hinauf, in dem der Drogenabhängige und ich wohnten. Er wohnte in der linken Wohnung und ich in der rechten.


Da ich noch den Klebezettel an die Tür von Rosie Schmitz kleben musste, stieg ich noch weiter die Treppen zum zweiten Obergeschoss hinauf. Auf der Treppe traf ich auf den Alleinerziehenden, der in der rechten Dachgeschosswohnung wohnte. Auf einem Arm trug er sein immer schreiendes Baby und sein hochbegabtes fünfjähriges Kleinkind fragte ihn gerade, warum an den Wänden so viele Poster von Füßen hingen, unter denen der Text: ,,Fußbilder bitte an diese Nummer“ und eine Nummer standen. Die Poster stammten von einem gruseligen Typ, der einen Fußfetisch hatte und dachte, er würde hier im Haus wohnen, dem war aber nicht so. Ich ging weiter die Stufen hinauf ins Dachgeschoss und stand kurz darauf vor der Tür von Rosie Schmitz. Ich klebte den Klebezettel an die Tür und ging wieder ein Stockwerk tiefer und schloss die leer stehende Wohnung gegenüber von der Wohnung von Quinn Martin auf. Quinn Martin ist eine unerklärlich reiche 28-jährige Frau, die eigentlich nie die Wohnung verlässt, ständig irgendwelche Bücher liest und dadurch immer das Essen vergisst.


Außerdem hatte sie einen Hund, Findus. Ich hasse diesen Hund, er schaute immer meine Hamster, die durch Röhren (die durch die Flure dieses Hauses gelegt sind) laufen, böse an. Wenn er auch nur einem meiner Hamster ein Haar krümmt, bringe ich diesen Teufel um und schmeiß ihn auf die Müllhalde. Ich trat in die Wohnung.


Montag, 12. September 2022


Die Hamster


,,Also, liebe Hamster-Kollegen. Gibt es was Neues?“ fragte Hubertus, der Hamster. Er stand auf einem kleinen Podest, vor dem weitere 69 Hamster auf kleinen Stühlen saßen. Es war Montagsbesprechung und die Hamster berichteten von ihrem Wochenende und über das, was sie herausgefunden hatten.


Herausgefunden? Ja, herausgefunden, die Hamster waren keine gewöhnlichen Hamster. Sie arbeiteten für Martha Winter, eine ehemalige Geheimagentin, oder, wie die Hamster sie nannten, eine Hamster-Agentin. Martha ist wie erwähnt eine ehemalige Geheimagentin, sie wurde gefeuert, weil ... na ja, weil sie ein paar der Utensilien zum Beschatten und Beobachten hat mitgehen lassen, um ihre eigenen Nachbarn zu beobachten oder besser gesagt zu stalken. Eigentlich wollten sie Martha nicht feuern, da sie die Utensilien aber nicht zurückgeben konnte, weil sie diese aber schon auf Hamstergröße umgebaut hatte, wurde sie dann doch gefeuert.


Zurück zu den Hamstern. In der hintersten Reihe meldete sich einer aus dem Erdgeschoss-Team.


,,Also zwischen dem Nackten und der Nutte ist alles wieder normal, als hätten sie nicht letzte Woche Dienstag um 16:24-16:56 Uhr miteinander geschlafen, und der Typ mit dem Fußfetisch hat sich Samstag gegen Mittag ein Klappbett besorgt und es unter der Treppe aufgestellt. Sonst nichts weiter“. ,,Sehr gut, Erdgeschoss-Team. Noch wer?“. ,,Bei Quinn Martin nichts Neues, bis auf die Lieferung von zwanzig neuen Büchern. Romane, unter anderem einige englische. Rosie Schmitz bringt ihr immer noch regelmäßig Essen und hilft ihr im Haushalt, genauso wie sie es beim Alleinerziehenden macht, mit dem sie jeden Donnerstag, wenn seine Kinder den ganzen Tag bei seiner Mutter sind, intime Momente verbringt“, berichtete ein Hamster namens Karl-Heins.


,,Noch was über den Drogenabhängigen?“ ,,Er hat dem Treffen mit Martha am Mittwoch um 18:30 Uhr zugesagt aber sonst auch nichts.“


Alle siebzig Hamster drehten sich gleichzeitig um, als das Geräusch einer Tür, die aufgeschlossen wurde, erklang.


Montag, 12. September 2022


In der Wohnung traf ich im Besprechungszimmer auf meine kleinen Hamster-Spione. Sie brachten mich auf den neusten Stand.


Natürlich sprachen sie nicht mit mir, sondern wir kommunizierten über geschriebene Notizen. Danach wechselten wir ins Fernsehzimmer, in dem wir immer die Nachrichten um 20:15 Uhr schauten. Die Nachrichten begannen. Themen waren der Tod der Queen, der Klimawandel und die ansteigenden Preise. Plötzlich hörte ich auf. Was hatte die Nachrichtensprecherin gesagt? Ich schaute auf den Bildschirm, auf dem ein Bild von einem Mann, der Anfang dreißig sein musste, zu sehen war. Über dem Bild stand:


,,GESUCHT nach Banküberfall“.


,,In Dannenberg wurde heute am späten Nachmittag ein Einbruch in einer Bank gemeldet. Berichten zufolge wurde nichts gestohlen.


Die Polizei geht davon aus, dass der Täter es auf den Bankangestellten abgesehen haben muss, der Bankangestellte wird vermisst.“


Ein Bild vom Entführungsopfer wird eingeblendet.


,,Der Bankangestellte ist der 33-jährige Benedikt Johansenn. Der Täter ist auf keiner Überwachungskamera. Auf den Aufnahmen, auf denen der Täter angeblich zu sehen ist, sieht man weder sein Gesicht noch irgendwelche Auffälligkeiten. Der angebliche Täter soll zuletzt einen blauen Anzug, eine graue Mütze und einen grauen Schal getragen haben. Zudem hatte er eine braune Aktentasche bei sich“, berichtete die Nachrichtensprecherin weiter. ,,Die Polizei bittet um Hilfe bei der Suche nach dem Täter. Und nun zum Sport.“ Ich schaltete den Fernseher aus.










2. Kapitel


Dienstag, 13. September 2022


Bevor ich alles aufs Kassenband legte, überprüfte ich nochmal die Einkaufsliste:


10 x 500 g Joghurt


1 kg Möhren


10 Gurken


4 x Vitakraft Premium Menü Vital Hamsterfutter


1 kg Walnüsse


20 Kiwis


Alles da. Ich legte alles aufs Kassenband, es wurde gescannt, ich packte alles in den Wagen, bezahlte und verließ den Rewe. Ich ging zu meinem Auto, ein babyblauer Mini Cooper, lud alles in meinen Kofferraum und fuhr wieder zurück nach Hause. Ich bog in meine Straße und sah schon von weitem Quinn Martin mit ihrem Dreckshund, der gerade auf den Gehweg kotete. ,,Findus, jetzt komm“, sagte sie und ging weiter. Natürlich machte sie den Hundehaufen nicht weg.


Ich parkte mein Auto auf dem Parkplatz hinter unserem Haus. Auf diesem Parkplatz parkten nur mein Auto und das von Rosie Schmitz. Die Nutte brauchte kein Auto, da ihre Begleitung sie immer fuhr, und zum Club, in dem sie arbeitete fuhr sie mit dem Bus, um gegebenenfalls noch jemanden aufzureißen. Der Nackte verließ, zum Glück der Menschheit, nie das Haus, der


Alleinerziehende hatte kein Geld für ein Auto, der Drogenabhängige war schon lange seinen Führerschein los, auf Grund von Trunkenheit und Drogen am Steuer, und Quinn Martin hatte ihre Führerscheinprüfungen auch nach dem vierten Mal nicht geschafft und wurde für ein fünftes Mal nicht mehr zugelassen.


Ich stieg aus dem Auto, nahm die Einkaufstasche aus dem Kofferraum, ging zum Haus, öffnete die Tür und ging hinein. Da der Fahrstuhl seit drei Wochen kaputt war, nahm ich die Treppen.


Ich hatte schon mehrfach beim Hausmeister angerufen, aber dieser wollte nichts gegen den kaputten Fahrstuhl unternehmen. Ich ging die Treppe bis ins zweite Obergeschoss hinauf und betrat meine Wohnung.


Dienstag, 13. September 2022, abends


Ich schaltete meinen Laptop an. Während er hochfuhr, ging ich in die Küche und nahm den Teebeutel aus meiner weiß-blau gepunkteten Tasse. Nach fünfeinhalb Minuten schmiss ich den Teebeutel in den grauen Mülleimer neben der Küchentür und ging mit meiner Tasse


Fenchel-Anis-Kümmel-Tee zurück in mein Arbeitszimmer, das links neben dem Schlafzimmer, welches wiederum gegenüber von der Küche lag, war. Der Laptop war hochgefahren und ich setzte mich vor ihn auf meinen Drehstuhl. Meine Tasse stellte ich links neben meinen Laptop. Ich öffnete Google, gab in die Suchleiste „Benedikt Johansenn“ ein und wurde auf eine Facebookseite weitergeleitet. Ich klickte auf das jüngste Bild.


Zu sehen war ein Mann Ende zwanzig, Anfang dreißig, blondes kurzes Haar und Bart. Er trug einen blauen Anzug mit weißem Hemd und schwarzer Krawatte. Hinter ihm stand eine Bank aus Holz und ein paar Bäume. Es war dasselbe Bild wie in den Nachrichten gestern um 20:15 Uhr.


Ich klickte mich durch noch ein paar Bilder. Auf manchen Bildern war er mit einer Frau zu sehen. Vermutlich ist sie seine Ehefrau.


Auf den jüngeren Bildern scheint sie schwanger zu sein, schätzungsweise 5. Monat. Ich notierte mir all diese Informationen in einem DIN-A5- großen Notizbuch. Dies musste seine offizielle Seite sein. Es musste noch eine geben, eine inoffizielle, auf der man noch mehr von ihm herausfinden konnte. Ich verließ Facebook und öffnete Instagram. Ich gab wieder „Benedikt Johansenn“ ein. Ich klickte mich durch die Profile. Nichts. Ich wollte Instagram gerade wieder schließen, als mir ein Profil ins Auge fiel.


Hmm … das könnte er sein. Ich klickte auf das Profil.


Privat


Ich schickte mit einem meiner vielen Fake-Profile, die ich noch aus meiner Geheimagentenzeit besaß und die von meinen Hamstern verwaltet wurden, eine Anfrage.


Und nun hieß es warten.


Vielleicht würde die Anfrage auch niemals angenommen werden, denn Benedikt Johansenn war ja schließlich vermisst. Wenn ich aber Glück hatte, würde auf irgendeine Art und Weise die Anfrage doch angenommen.


Durch das Fenster, unter dem mein Arbeitstisch stand, konnte ich sehen, dass ein Licht im Fenster in der Wohnung vom Nachbarhaus auf der anderen Straßenseite angeschaltet wurde.


Komisch, dort wohnte schon seit dreieinhalb Jahren niemand mehr.


In der Wohnung vom Nachbarhaus auf der anderen Straßenseite hatte eine Frau, Anika Winkel (damals 28 Jahre alt), vor dreieinhalb Jahren ihren zehn Jahre älteren Mann getötet. Ihr Mann, Johannes Winkel, wurde oft handgreiflich gegenüber seiner Frau, hielt sie in der Wohnung vom Nachbarhaus auf der anderen Straßenseite seit ihrer Hochzeit 2014 gefangen und vergewaltigte sie regelmäßig.


Nun ist Johannes Winkel seit dreieinhalb Jahren tot. Anika Winkel ist nach dem Mord geflohen. Niemand weiß, wo sie seit dem Mord ist.


Vermutlich hat sie eine neue Identität in einem anderen Land angenommen und versucht sich ein neues Leben aufzubauen, trotz ihrer schweren Vergangenheit, welche tiefe seelische und körperliche Narben hinterlassen haben muss.


Eine tragische Geschichte.


Auch im zweiten Fenster ging ein Licht an. Sehr mysteriös, war dort jemand eingezogen, ohne dass ich oder meine Hamster das mitbekommen hatten? Niemals, wir bekamen alles mit, was sich in dieser Gegend abspielte. Vom verstorbenen Goldfisch über die Lebensmittelvergiftung durch das Essen dieses verstorbenen Goldfisches bis zu dem Verschwinden einer Oma aus dem luxuriösen Altersheim, bei dem sich herausstellte, dass es kuriose Dinge mit den alten Leuten trieb. Die Oma wurde nach einer Woche in Berlin in einer Shisha-Bar wiedergefunden. Sie war anscheinend fitter, als alle dachten.


Aber dass in der Wohnung vom Nachbarhaus auf der anderen Straßenseite jemand eingezogen ist, das wäre mir neu. In diesen dreieinhalb Jahren, die seit dem Mord vergangen waren, hatte dort niemand mehr gewohnt, bis auf die zwei thailändischen Frauen, die ihr Geld mit dem Verkaufen von gebrannten asiatischen Nudeln verdienten, dann aber pleitegingen und einen Monat später wieder nach Thailand zurückgegangen sind, niemand.


Ich nahm das schwarze Fernrohr, welches immer griffbereit auf meinem Arbeitstisch stand, und spähte durch das Fernrohr in das linke Fenster, in dem das Licht als zweites anging.


Ich nahm eins von den zehn DIN-A5-großen Notizbüchern mit je 200 Seiten, die auf dem weißen Wandregal neben meinem Arbeitstisch standen, schlug die erste Seite auf, nahm mir einen blau schreibenden Kugelschreiber aus meinem grau lackierten Metallstifthalter. Warum ein blau schreibender Kugelschreiber? Aus dem einfachen Grund, dass ich auf den ersten Blick auf das Blatt erkennen konnte, ob es sich um Geheimagenten-Notizen handelt, was der blaue Kugelschreiber kennzeichnet, für Einkaufszettel benutze ich einen schwarz schreibenden Kugelschreiber, für Briefe und Postkarten einem Füller mit blauer Patrone und für einfache Notizen oder Erinnerungen einen Füller mit schwarz schreibender Patrone.


Ich begann zu schreiben:










3.Kapitel



Dienstag, 13. September 2022, 18:47 UHR


Wohnung gegenüber der meinen, vermutlich 1a. Erstes Obergeschoss, drei Fenster ,die zur Straße zeigen.


In zwei der drei Fenster der Wohnung vom Nachbarhaus auf der anderen Straßenseite brennt Licht.


Durch das linke Fenster sieht man ein Sofa, einen Esstisch und einen Schrank mit Fernsehgerät. Weiter rechts im Raum steht eine Person . Es ist ein Mann Ende dreißig, in brauner Arbeiterhose und rot-grau kariertem Hemd.


Vielleicht der Hausmeister?


Vom Aussehen her könnte man dies vermuten, jedoch könnte dies auch entweder ein Verwandter von Frau oder Herrn Winkel sein, ein neuer Mieter, der Nachbar, jemand Fremdes oder ein Obdachloser.


Der Mann (Codename Kaninchen, auf Grund seiner beiden Hasenzähne) hält ein mobiles Endgerät in der rechten und in der linken Hand einen Schlüssel.


Kaninchen schreitet weiter in den Raum , bleibt vor dem Sofa stehen.


Kaninchen tippt in sein Smartphone und legt es sich ans rechte Ohr.


Er wirkt aufgebracht und nicht so, als würde ihn das, was ihm derjenige auf der anderen Seite des Telefonats sagt, erfreuen .


Kaninchen brüllt nun so laut in sein Telefon, dass ich glatt Angst bekomme, gleich auch auf der anderen Straßenseite zu hören was er schreit.


Kaninchen legt auf und schmeißt sein Smartphone, aufs Sofa.


Das Telefonat hatte ungefähr zehn Minuten angehalten.


Er setzt sich neben sein Smartphone aufs Sofa, schaut auf seine Armbanduhr.


Die Armbanduhr sieht teuer aus, welche Marke , kann man auf diese Distanz nicht erkennen.


Kaninchen lehnt sich zurück und tut nichts mehr.










4. Kapitel


Dienstag, 13. September 2022, abends


Ich schaute noch zwei Minuten lang durch das Fernrohr, doch nichts passierte. Der Mann saß einfach nur da. Vielleicht wartete er auf etwas oder jemanden, den Unbekannten vom Telefon?


Ich stellte das Fernrohr zur Seite und wendete mich meinem Laptop zu. Etwas mehr als eine viertel Stunde war vergangen, doch die Anfrage, die ich an das Instagram-Profil von Benedikt Johansenn sendete, wurde noch nicht angenommen.


Ich öffnete das E-Mail-Postfach und schrieb eine Mail an meinen Hamster-Kollegen Hubertus.


Dienstag, 13. September 2022, abends


Die Hamster


Hubertus, das Oberhaupt der Hamster-Spione machte seinen üblichen Rundgang durch die Hamster-Zentrale, welche in der leerstehenden Wohnung über der Wohnung von Martha Winter aufgebaut war. Als er zurückkam, sah er an seinem Arbeitsplatz auf seinem Hamster- Pad eine E-Mail von seiner Chefin Martha Winter.


Lieber Hubertus, bitte erstelle ein kleines Team, um die Wohnung vom Nachbarhaus auf der anderen Straßenseite zu beschatten.


Liebe Grüße


Martha Winter


Gesagt, getan. Hubertus krabbelte los und orderte sieben Hamster ins Besprechungszimmer. Er krabbelte aufs Podest und richtete sich an die sieben Hamster: Theobald, Eugenia, Leontine, Rosemarie, Magnus, Manfred und Bonifatius. ,, Ihr, sieben der besten Hamster meiner Truppe, werdet ab heute beauftragt, für einen unbestimmten Zeitraum die Wohnung vom Nachbarhaus auf der anderen Straßenseite zu beschatten und alle Informationen auf dem direkten Weg zu Martha Winter weiterzuleiten. Die wichtigsten Informationen findet ihr auf euren Hamster-Pads. Viel Erfolg.“


Dienstag, 13. September 2022, abends


Ich öffnete wieder Instagram.


Ich klickte wieder auf Benedikt Johansenns Profil.


Das Glück war auf meiner Seite, denn die Anfrage die ich vor etwa zwanzig Minuten geschickt hatte, wurde angenommen. Kein


Wunder, bei dem Fake-Profil, welches ich gewählt hatte. Das Profil gehörte angeblich der aus Kuba kommenden Alva. Alva zeigte gerne ihren kurvigen, braun gebrannten, sexy Körper auf ihren Instagram-Bildern. Sie war Single, hatte lange, bis zum Po reichende haselnussbraune Haare und Augen und war für die meisten Männer unerreichbar, schon alleine dadurch, dass es sie gar nicht wirklich gab, sondern sie nur ein erfundener Charakter war.


Ich klickte auf Beiträge und scrollte mich durch Benedikt Johansenns Profil.


Wieder nichts wirklich Aufregendes. Es gab ein paar Urlaubsbilder vom Sommer vor einem Jahr, wo er seiner jetzigen Ehefrau einen Antrag gemacht haben musste. Es gab sogar drei Bilder vom Tag des Antrags, das erste war ein Bild von der Location.


Sonnenuntergang an einem thailändischen Strand, ein paar Meter vor dem Wasser ein großes aufgestelltes Herz aus roten und rosa Rosen und Luftballons aus denselben Farben wie die Rosen.


Dorthin führte ein roter Teppich, neben dem auf beiden Seiten Fackeln standen, unter denen wieder rote Rosenblätter lagen.


Auf dem zweiten Bild sah man Benedikt Johansenn und seine jetzige Ehefrau Janina, wie man der Bildunterschrift, die eine ewig lange Liebeserklärung an eine Janina, die etwa so alt wie Benedikt Johansenn sein musste, so etwa einunddreißig war, entnehmen konnte.


Beide waren vor dem aufgestellten Herz aus Rosen und Luftballons. Benedikt Johansenn kniete auf der linken Seite des Bildes, also nach rechts schauend, vor Janina auf dem Boden und hielt eine Schachtel mit einem Ring zu ihr hoch. Janina stand mit den Händen vor dem Mund, in einem luftig leichten knielangen Kleid mit Spaghettiträgern und tiefem Ausschnitt, dazu trug sie passende gelbe High Heels, vor Benedikt Johansenn, welcher ein hellblaues Hemd, eine schwarze lockere Jeans, welche unten an den Knöcheln leicht hochgekrempelt waren, und schwarze Sneaker von Nike trug.


Janina wirkte sehr glücklich und überrascht. Ich wage zu vermuten, dass sie beim Antrag geweint hatte.


Auf dem dritten und letzten Bild vom Tag des Antrags sah man die Hände von Benedikt Johansenn und Janina. An Janinas linkem Ringfinger prangte ein Verlobungsring mit großem grünem Stein.


Auf Benedikt Johansenns ebenfalls linken Hand stand, mit Kugelschreiber geschrieben:


She said YES.


Ich verließ die Verlobungstagsbilder und scrollte weiter runter.


Eine ganze Weile gab es keine Bilder, die mir weiterhalfen, bis ich dann bis zum Mai 2019 noch vor Corona scrollte. Dort tauchten dann nämlich mal die ersten Partybilder auf. Ich scrollte auch diese durch, jedoch langsamer. Ich schaute mir die Bilder genau an, jede einzelne Person im Hintergrund konnte mir Aufschluss auf Benedikt Johansenns Verschwinden bringen.
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